
Liebe Mütter,
liebe Väter,

der Schulanfang Ihres Kindes ist der 
erste Schritt in einen neuen Lebens-
abschnitt.
Kinder lernen von Beginn ihres Le-
bens an. Sie brauchen dazu frühzei-
tige Unterstützung im Elternhaus. 
Die individuelle Förderung, wie sie in 
den Kindertagesstätten erfolgt, muss 
in der Schule weitergeführt werden.
Die SPD will das Lernen fördern und verbessern, deshalb 
sind für uns mehr Bildung und intensivere Betreuung 
wichtige politische Aufgaben. Wir haben daher neben der 
„verlässlichen Schule“ auch den Auf- und Ausbau der schu-
lischen Ganztagsangebote weiter vorangetrieben. An je-
der Grund- und Förderschule in Gelsenkirchen gibt es die 
off ene Ganztagsgrundschule. 

Die Zahl der Kinder im off enen Ganztag wächst. Aktuell 
stehen fast 3.300 OGS-Plätze zur Verfügung. Zudem gibt 
es an 21 Standorten zusätzlich verlängerte Betreuungs-
zeiten. Ganztagsschulen bieten aber mehr als nur neue 
Betreuungszeiten: Kinder werden individuell gefördert, 
lernen aber auch gemeinsam und gestalten ihre Freizeit 
kreativ. Gleichzeitig ermöglichen sie Ihnen als Eltern, Fa-
milie und Beruf besser miteinander zu vereinbaren. Das 
Ziel unseres Oberbürgermeisters Frank Baranowski ist es, 
das weiter auszubauen.

Wir wollen allen Kindern die Chance geben, die ei-
genen Talente und Potenziale zu entfalten.

Mit den besten Wünschen
für Sie und Ihr „ I-Dötzchen“

Silke Ossowski, Vorsitzende der SPD-Frauen (AsF)

Aller Anfang
ist neu!
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Wir wünschen einen
guten Start zum 

Schulbeginn 2017!

Kinder, die regelmäßig mit dem 
Auto zur Schule gebracht werden, 
verunglücken deutlich häufi ger im 
Straßenverkehr!

Elterntaxi - gut gemeint, aber ein Sicherheitsrisiko
Appell an alle Eltern - verzichten Sie aufs Elterntaxi!

Häufig bringen Eltern 
ihre Kinder mit dem Auto 
zur Schule - sicherlich gut 
gemeint, es führt jedoch 
verstärkt zur Gefähr-
dung der Schulkinder. 
Verkehrschaos durch re-
gelwidriges Anhalten, 
Zuparken von Gehwegen 
und Fußgängerüberwe-
gen sowie riskante Wen-
demanöver gefährden 
die Sicherheit aller Schul-
kinder massiv.

Begleiten Sie anfangs 
Ihre Kinder auf dem 
Schulweg. So können Sie sicher sein, dass Ihre Kinder sich 
richtig verhalten und gesund und munter ankommen und 
das Erlernte für die Zukunft verinnerlichen.
Außerdem fördert die Bewegung die Gesundheit Ihrer 
Sprösslinge! Pro Tag und pro Kopf legen im Schnitt alle 
Menschen in Deutschland nur noch 1000 m zu Fuß zurück!

Selbständige Entscheidungen treff en
Studien zeigen, dass es in der Entwicklungsphase der Kin-
der wichtig ist, selbstständig Entscheidungen zu treff en, 
positive Erfahrungen zu machen, eigenverantwortlich am 
Straßenverkehr teilzunehmen und Selbstsicherheit im 
Umgang mit dem Verkehr zu gewinnen.
Schon in ganz jungen Jahren wird das Verkehrsverhalten 
für das ganze Leben geprägt. Gehen Schulkinder zu Fuß, 
fahren Fahrrad oder Bus, machen sie auf dem Schulweg 
viele wichtige Erfahrungen als Verkehrsteilnehmer. Da-
bei ist der gemeinsame Weg mit anderen Kindern erwie-
senermaßen gut für das eigene Sozialverhalten und die 
Konzentration im Unterricht.

Die Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer Frauen 
appelliert daher an die Eltern:

Lassen Sie bitte Ihre Kinder selbstständig und eigen-
verantwortlich am Straßenverkehr teilnehmen und 
verzichten Sie auf Elterntaxis!



Alle Kinder verdienen die gleichen 
Chancen auf eine gute Bildung!
Nach allen Bildungsstudien ist die Grundschule im Ver-
gleich zu den anderen Schulformen die erfolgreichste 
Schulform in NRW. Gemeinsames Lernen aller Kinder 
eines Stadtteils, zunehmend auch gemeinsamer Unter-
richt von behinderten und nicht behinderten Kindern (In-
klusion) sind wichtige Erfolgskriterien der Grundschulen. 
Mit vielen zusätzlichen Angeboten sind die Grundschulen 
zu echten Stadtteilschulen geworden. Sie leisten – zusätz-
lich zu ihrem Bildungsauftrag – einen wichtigen Beitrag 
für ein gelungenes soziales Miteinander auf kleinräu-
miger Ebene, sei es durch Einbinden unterschiedlicher Kul-
turen, Nationen, sozialem Status, oder als niederschwel-
lige Anlaufstelle im Quartier.
Die SPD will Bildungserfolge für alle Kinder. Dazu ist Bil-
dungsgerechtigkeit notwendig, längeres gemeinsames 
Lernen unser Ziel! Frühes Benoten, frühes Aufteilen inner-
halb der Grundschule und Verschärfung der Auslese beim 
Übergang zur weiterführenden Schule entsprechen nicht 
sozialdemokratischen Vorstellungen von mehr Chancen-
gleichheit und Bildungsgerechtigkeit. 

Alle Untersuchungen belegen, dass die Prognosen über 
den zu erwartenden Bildungsabschluss eines Kindes im 
Alter von 9-10 Jahren oft falsch sind. Unser gegliedertes 
Schulsystem ist noch nicht durchlässig genug. Ziel der 
SPD ist es, den Weg zum bestmöglichen individuellen Bil-
dungsgang lange offen zu halten. Jede Schule soll die ein-
mal aufgenommenen Kinder zu einem Abschluss führen.

Die SPD hat ein sozial gerechtes und leistungsfähiges 
Schulsystem eingeführt. Schulen sind Orte des gemein-
samen Lernens. Jedes Kind soll in seiner Verschiedenheit 
und nach seinen Fähigkeiten und Talenten individuell ge-
fördert werden.

Wir wollen unsere Schulen so weiter entwickeln, 
dass jedes Kind, unabhängig vom Bildungsstand 
seiner Eltern und unabhängig von deren Einkom-
men und Herkunft, den bestmöglichen Abschluss 
erreicht. 

Familienzentren auch an Grundschulen
Die Forderung der SPD wurde realisiert. Die guten Erfah-
rungen mit Familienzentren im Elementarbereich wer-
den im Grundschulbereich fortgesetzt. Aktuell sind in 
Gelsenkirchen bereits vier Grundschulen mit Familien-
zentren am Start.

Sozialdienst an Schulen
Als zusätzlicher Baustein in der gut ausgebauten Gel-
senkirchener Präventionskette gibt es bereits seit eini-
gen Jahren ein unterstützendes Angebot für Gelsenkir-
chener Grundschulkinder und ihre Familien. Allen Kindern 
soll eine erfolgreiche Grundschulzeit ermöglicht werden. 
Schulsozialarbeit ist deshalb bereits ab der Primarstufe 
in Gelsenkirchen installiert und wird erfolgreich von Kin-
dern, Eltern und Lehrern genutzt. 

Die SPD wird Eltern, Mütter und Väter unterstützen, damit 
Erziehung und Beruf besser zu vereinbaren sind!

Die Ziele der SPD nach der 
Bundestagswahl am 24. 09. 2017
• Die SPD wird den Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreu-

ung von Kita- und Grundschulkindern einführen! Nicht 
nur Betreuung, sondern auch zusammen lernen, Sport 
treiben, musizieren und das gemeinsame Mittag essen 
sind das Ziel. 

•  Die SPD wird flächendeckend in Schulsozialarbeit in-
vestieren, damit Kinder immer jemanden bei Sorgen 
und Unsicherheiten an ihrer Seite haben.

• Die SPD hat mit einem Programm des Bundes in Höhe 
von 3,5 Mrd. Euro die Sanierung von Schulgebäuden 
in finanzschwachen Kommunen durchgesetzt, weitere 
Investitionen werden für modernere Schulen, bessere 
Ausstattung und mehr Lehrkräfte sorgen.

• Die SPD wird Kinder im Steuerrecht besser berück-
sichtigen und Familien mit kleinen 
Einkommen gezielter unterstützen. 

Alle verdienen die gleiche Chance 
auf gute Bildung. Deshalb startet 
die SPD eine Bildungsoffensive für
bessere Schulen und gebührenfreie 
Bildung.

Die SPD wünscht allen Schulanfängern einen erfolgreichen Start! 
Bildungsgerechtigkeit für alle Kinder in Gelsenkirchen verwirklichen!


